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V. DIE SCHWEIZ, BELGIEN, HOLLAND, SKANDINA VIEN ETC. 403 

Kain, Magni's Juftitia und feiner Sappho. Oldofredi's müder Mann von 
Chifelhurft, ein Nachklang von Vela's fterbendem Napoleon I., ift ganz charak­
tervoll. -

ur die Kunft eines Volkes, des englifchen, haben wir- noch zu be­
rücklichtigen. Es ift fachgcmäfs, diefe für lich zu behandeln, denn lie hat ihren 
ganz befonderen Charakter. Der Canal bildet auch in künftlerifcher Beziehung 

Brollzeleuchter, von Elkington & Co. in Birmingham. 

eine entfchiedene Trennungslinie zwifchen den britifchen Infeln und dem Con­
tinent. Die englifche Malerei hat fich auf dem heimathlichen Boden felbft ent­
wickelt, meift unbekümmert um die künftlerifchen Strömungen in dem übrigen 
Europa; lie findet ihr Publicum bei lieh zu Haufe, lie arbeitet nicht für den Ex­
port, und der Markt auf dem Continent hat für lie nicht das mindefte Intere[fe. 
Diefer Umftand hat bei Gelegenheit der Wiener Weltausftellung nun zunächft 
einen fehr günftigen Einflufs gehabt; die englifche Gemälde-Ausftellung war eine 
gewählte. Die Künftler hatten nicht das gefchickt, was lie gerade fertig hatten, 
was eben frifch von der Staffelei kam und des Käufers harrte, fondern aus dem 
Privatbelitz, meift aus vornehmen Wohnungen und Sammlungen, war eine kleine 
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